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aufgegeben hat, weıl SIC nıcht mehr allgemeıne wissenschaftlichen und humanıstischen Auftklä-
Probleme anspricht un eine gemeinverständli- Iuns senmin. Und ıhre Mängel werden ı eut-
che Sprache spricht, wendet sıch das eintache lıcher sıchtbar, erschreckender und SC-
olk dem Aberglauben un «TLappt dem fährlicher ı ıhren Konsequenzen, ]JC länger 65

dauert.Sumpft» VO  _3 Glaubensheilung un spirıtueller
Quacksalbereı erum Aus dem Englıschen übersetzt VO Karlherman: Bergner

Wenn SIC auch ertreulich sınd diese
Bekundungen des Geıistes können den aufge-
schlossenen schart Beobachtenden beeindruk- CHR  HERken Di1e Bedürfnisse, die diese Bewegungen

Seıt 1970 Dozent für Geschichte der Universıität Roche-hervorrufen, annn INan nıcht länger 1ISNOFTNIEIFCN
STET, veröttentlichte folgende Werke The New Radicaliısmder als kulturelle Rückständigkeıt brandmar- merica Haven Heartless World The Familyken Im Gegenteıl W as rückständıg ist dürtte Besieged (1977), The Culture ot Narcıssısm (1979) An-
schrift 47 Parker Dr Pittstord 14 534 USAmancherle1 Hınsıcht die Kultur der modernen

Nıcht jedermann hat das zweıtausend Seıten

Georges Nıvat starke Hauptwerk Der Archipel gele-
sen ber alle sınd heute MI den Bezeichnungen
«Dıissıdent» und «Gulag» vertraut Diıese Begrif-Der kulturelle Eıinflufß fe haben Allgemeingültigkeit erlangt und werden

oft Solschenizyn vollkommenSolschenizyns remden Kontext verwendet Bester Beweıs 1SE
ZU Beispiel diıe Sondernummer der franzÖösi-
schen Zeitschruftt Tel Quel die Sommer 1978
erschien und sıch mıiıt dem Begriff «Dissıdenten-

Es 1STt C1iNeE schwierige Aufgabe, den Einflufß » selbst befaßte (man tindet darın
Solschenizyns untersuchen Der Russe WAarlr Artıkel ber den «Dissidenten» Pasolıinı Tag

ach sEINCT Ermordung) der auch das Buch desMmMIit Schlag der SaNZCH Welt bekannt
geworden, als 1962 der Nummer 11 der Soziologen derge Moscovıcı Psychologie des mMmM1-

Zeıitschrift No0vy Mır seinen Artikel Fın Tag nOT1ıLeSs agıssanteS (Parıs dessen etztes
Leben des Tayan Denissowitsch veröfftfentlichte Kapitel VO Solschenizyn, dem Angehörigen ©1-

Damıt hatte Solschenizyn endgültig ein abu NeTr «Minderheit» handelt Dıie französısche Ka-
durchbrochen, das abu der Straflager sozıalısti- tholikın Corinne Marıon hat unlängst Ccin Buch
scher Herkunft Ile Welt hıelt den Atem d als veroöffentlicht MIt dem Titel Qu1 DEUT de Sol-
das Duell mMit der Sowjetmacht eiINe dramatısche schenizyn® Die Vertasserin plädiert 1er für eine

Wendung ahm un: 13 Februar 1974 ZUr Rückkehr ZuUur tradıtionellen Moral auf dem
sexuellen Gebiet ELTW 1es SCIH, S1C, C1INEVerhaftung führte, gefolgt VO  - der autsehenerre-

genden Ausweısung Die öffentliche Meınung Tat echten Dıissidententums Umkreis der all-
des estens Wlr faszınıert VO dem mage des sıttliıchen Erschlaffung
Siıchauflehnenden, der den monolıthisch-
sten Machtblock der Erde seinen beruhmten
«Moskauer Aufruf» (Lebt nıcht mM1 der uge Aufnahme un Ablehnung
geschleudert hatte Die Auftritte westlichen ber die «Aufnahme» Solschenizyns den
Fernsehen, dıe Lebhaftigkeit, der Humor, Ja dıe westlichen Ländern mudfßte INan C1in SaNzZCS Buch
Freude dieses geborenen Kämpfters haben ann schreiben (ohne VO  _3 apan oder Indien SPIC-
e1in unermeßliches Fernsehpublıikum für sıch DC- chen, ausgiebig veröffentlicht wiırd) Man
onnen beobachtet nämlıch nıcht L11UT C1INC jedem Land

13



V S
; S H P V D Na

L

&.  e4_
Pa A  L Z a

BEITRÄGE

eigentümliche Antwort auf den «Fall Solscheni- entleeren droht; nämlıch der Kraft des Erlebten.
ZYN>», sondern auch CiHe Entwicklung, An Z C1iNC Es fehlte nıcht anderen relıgıösen Interpreten;
«Geschichte» der Aufnahme Solschenizyns angefangen VO CIN1ISCN sehr schönen Artikeln
jedem westlichen Land das SC1IN JC CISCHNCS Aus- VO Stanıslas Fumet bıs dem Buch
ma{ Widerstand aufweist Ich benütze MItTt VO Corinne Marıon Die höchste Huldıgung
Bedacht den Ausdruck «Wiıderstand» Es 1ST Ja wurde Solschenizyn aber unbestritten VO seıiıten

offenkundig, da Solschenizyn die 1 0 Leute zute1l dıe INan die «MNCUECN Philoso-
LgE Welt Forderungen stellt da{fß diese Forde- phen» NECENNEN pflegt lucksmann, Ber-

mächtig einschlagen und da{fß sıch nach ard Henrı1 Levy un auch Philıppe ollers, Ro-
un ach eiINeEe BCWI1SSC Abwehr Luft macht manschritftsteller und ehemals tührende Fıgur

des französischen Maoısmus be1 der ZeitschriftIn Frankreıich ZU Beıispıel herrschte lange
eıt ROl MifsSverständnis bezüglıch Solschenizyns Tel Quel Levy fand der Zeıtung Le Monde die
Ianl wollte ıh als «Sozıialısten» haben (als _- durchschlagendste Formulierung über Solsche-
nNnCNM, alven und «volkstümlıichen» Kritiker des «Der Dante der modernen eıt >>

Soz1alısmus, WIC Lucäcs schrieb) aber E ent- Es IST nıcht möglıch, L1LUT MIt WENISCH Worten
Puppte sıch als ein Glaubender ıe tranzösısche dıe «Autfnahme» Solschenizyns ı jedem Land
Linke hat sıch SeEINELWEREN rasch Dıie zusarnmenzufassen. Dıies SCiIN€E SCI gesagl: Überall
Kommunıisten sehen ıhm heute iıdeologi- stellt 1114a fest, daß nach ersten CINMULLSECN
schen Gegner, während die 1977 durch die Parteı Empfang (solange die phiılosophischen un: relı-
aufgelöste Wochenzeıitschrift Aragons Lettres Z10SCH Voraussetzungen be] Solschenizyn och
francatses ganz otten ZUur Verteidigung Solscheni1- nıcht otffenbar sınd) Brennpunkte des Wiıderstan-
ZYNS beitrug, als diesem der Nobelpreıs verliehen des entstehen Spanıen ach den Erklärungen
wurde DPıerre Daıx 1ST der CINZISC vorbehaltlose Solschenizyns ber den entschärtten Charakter
Verteidiger geblieben ber DPıerre Daıx 1ST heute der Ende gehenden Dıiktatur Francos;
ein Eınzelgänger. Jean Danıel hat vre des England nach der aufsehenerregenden Aussage
ruptiures richtig dargetan, WIC die «Anerkennt- ber die Auslieferung VO Miıllionen VO «dis-
» Solschenizyns der tranzösıschen placed PCISONS>» sowjJetischer Herkunftft durch die
Linken Z Stein des Anstoßes wurde, indes der Regierung Attlee talın: den Vereinigten
Schrittsteller und Ex Kommunıist Jorge Semprun Staaten ach der Ansprache, dıe eT. Maı 1978

Quel beau dımanche! Licht Solschenizyns der Harvard Universıty hıelt be] welcher
CISCNCNH Naziılager wiedererkannte Umge- Gelegenheıt den Mangel Wıllen un

kehrt hat Max Pol des ötteren geschrieben und Mannhaftigkeıit be1 den Amerıikanern beklag-
ZESaAQT, Solschenizyn SC1 «C1iNC wahre Krıegsma- Es erhob sıch offentlicher Protest Der Leıtar-
schine die den Sozıialismus und die tikel der Zeitschriftt Natıon vergleicht diese ede
Einheit der Linken» Man verdrehte böswillıger- MItTL anderen, die einunddreıßßıg Jahre

die Bemerkungen Solschenizyns Archi- selben Ort VO damalıgen Staatssekretär
pel ber den hervorragenden sowJetischen Gene- George Marshall gehalten worden WAar Marshall
ral Vlassow, der als Gefangener Zusam- hatte den VWesten aufgefordert, Energıe
menarbeıt MItL den Deutschen ZUSUMMTE; autf dem Banner und MIL der Hılte der «höchst-
diese VWeıse wollte INa  } anläßlıch denkwür- entwickelten Demokratie dieser Welt» NEeu

digen Fernsehsendung Solschenizyn zu Verrä- beleben, während Solschenizyn als Ehrenbürger
Der stempeln. der USA (nach La Fayette un Churchill)

Dıie relıg1ösen Kreıse brauchten CAME SCITAaUMC erschöpften und irregeführten Kontinent geißelt
Zeıt, dıe relıg1öse Natur Solschenizyns Der heftigste aller Proteste 1aber 1ST der des eINl-

ertassen Nennen WIT ZUETSt das Buch des ortho- polnıschen Schrittstellers Jerzy Kosın-
doxen Philosophen Olıvier Clement, Esprit de skı, Überlebenden AUS dem Holokaust der
Soljenitsyne Dıe «Aneıgnung» des Russen 1ST Nazızeıt: «Ich teıle MIt Solschenizyn»,
1er wahrlich übertrieben Die Verkettung schreıbt CT, «SCINC Verzweiflung über die Millio-
der Ereignıisse der romanhaften Erzählung IN Menschen, die dem Totalıtarısmus
Solschenizyns und alle ıhre Einzelheiten werden zugrunde RINSCH, ich ylaube jedoch konnte
da symbolischen Exegese unterzogen, die nıcht begreifen, da{ß die Demokratie besten
etzten Endes die solschenızynsche Wırklichkeit Falle ein beweglıcher Zustand 1ST 7zwischen der
ıhrer wertvollsten Eigenschaft entleert der durch SIC gesturzten Tyranneı und der anderen,
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deren Keım S1C sıch >> Tatsächlich C1I- NIZYNS unterzeichnete Werke hergestellt. Seltsa-
streckt sıch die Meinungsverschiedenheit Z W1- ErWEeISC £inden sich solche Verdächtigungen ı
schen Solschenizyn und SCINECN westlichen Ver- der Israe] veröffentlichten russıschen eıt-
leumdern häufigsten auf die organısche Be- schrift Vremya (Dıie eıt un WIr) wıeder
ziehung zwiıischen Demokratie und Religion.

Wır wollen diese kurze Übersicht abschliefßen Prımalt der FEthik
mıiıt 1nweIls autf die gegenwartıg sehr
virulente Polemik Schofße des sowJetischen Der Einfluß Solschenizyns aut unsere eıt 1ST

Emigrantentums selbst unermeßlich auch WEeNnN zahlreiche «Wiıderstän-
Der rsprung dieser Polemik lıegt der de» diesen Finflufß bestehen, WI1C WIT

zeitlich schon zurückliegenden Kontroverse eben gEZEIBT haben Ich INCINC, INan mu{( VO

7zwıschen Sacharow, dem Vertasser der Gedan- allem VO  «} folgender grundlegender Feststellung
hen uber den Fortschritt dıe friedliche Koexı- ausgehen Solschenizyn hat der L ıteratur als

un Freiheit un: Solschenizyn, schritftlichen Botschaft den Prımat der
der ıhm ersten Artıikel der Stiımmen den Ethık wiıieder hergestellt In dieser Beziehung
Truüummern (1974) geantwortet hat LDiese Kon- schwıiımmt wiırklıch den Strom Er

1ST selbst wieder C1iNC Neuautflage der kämpft nıcht TT alle Befürworter
unerschöpflichen Debatte zwıischen Slawophilen Kunst der Kunst wiıllen, die
und westlıiıch ausgerichteten Russen MIL dem strukturalistischen Schwätzer, den «NCUCN

bekannten relig1ösen Hıntergrund Solschenizyn Roman» und den Tod des Personalen der
wırd heute oft eENgSUNISECN Natıonalısmus Lıteratur, Attektiertheıt un: Zynısmus,
und theokratischer Bestrebungen geziehen Man sondern auch den selbstzufriedenen Trott
nannte ıhn russıschen «Khomeıiny» der Schule und der heutigen Massenmedien
Die Nachtahren der «demokratischen ewe- alle hat CT MIt teierliıchem Ernst die plato-

nısche Dreıiheit des Wahren, CGsuten und Schönengung» Sınjawskı, Etkind Amalrık un: auch
Alexandr ZinowJew, der Verfasser der Hayuteurs verteidigt Seıne Nobelpreisansprache beweıst,
beantes, CIsch auf die Geftahr solchen da{fß CT sıch dessen durchaus bewuft 1ST Er waählt
Denkens hın S1e schließen sıch zahlreichen sıch als Verbündeten Agnostiker, Albert
und recht unterschiedlichen Schar d Leuten CCamus un: ZIHE@Et ausgiebig dessen Stockholmer
Z Beispiel WIC dem amerıkanıschen Hıstoriker ede Wıe Camus erklärt auch Solschenizyn,
Pıpes, der der Harvard Ansprache versteckte da{ß dıe Schönheıt freı macht Gleich ıhm
Zıtate Aaus den Werken des berüchtigten un: dem Schrittsteller CINEC doppelte Sendung die
höchst reaktionären Bevollmächtigten des Heılı- Weıigerung lügen un den Wiıderstand
SCn Synods und Freund Dostojewskıs) Pobedo- die Unterdrückung.
NOSZECW tand der auch dem ehemalıgen tranzöÖö- Der Archipel GWULAG ı1ST untertitelt: Versuch
siıschen Abgesandten be1 der Drıitten Internatıo- künstlerischen Untersuchung. Dies zuerst

nalen, Borıs Suwarın, dem Vertasser des bekann- deshalb weıl MNUr die Kunst die Geschichte ablö-
ten Buches Stalın Suwarıin wiırft olsche- sen kann, dort, diese systematiısch MAaANıDU-

(übrigens sehr höflich) VOT, SCINCT hert wurde Verheimlichung VO Millionen
Schrift Lenımmn Zürich eben diesen Lenın Toter, Tarnung iındustriellen Produktions-
entstellen un die «Legende» VO deutschen Organısatıon menschlichen Abtalls das Konzen-
eld un VO «versiegelten» aggon wieder trationslager des ZWaANZIESICN ahrhunderts (man
autzufrischen. Der Streıt geht 1er wesentlich denke uUuNnsere Handbücher 1er Westen
den «Staliniısmus»: 1ST die Verkörperung ıhre textliche Fassung 1ST abstrakt ıdeologisch
des Leninısmus oder dessen Verrat (eine unterschlägt das echte Zeugnıis, häalt sıch
SsC1INer eıt durch Trotzkı aufsehenerregender Rahmen der Kongreßbeschlüsse) Solschenizyn
orm verteidigte These, verdeutlicht durch die hat Untertitel 1aber auch deswegen gewählt
Parallele MmMIt der Französıischen Revolution und weıl CS absolute Überzeugung IST, dafß alleın
« Thermidor») Ich übergehe Agl Menge bösartı- das Kunstwerk INIT SCINECIN Gefüge VO Schönem
SCr Aufsätze voller Anspielungen autf Ce1INeEe «ZWCC1- und Wahrem der Menschheıt die Augen öftfnen

un über die Organısıerte Lüge trıumphierenfelhafte » Vergangenheıt Solschenizyns Man hat
den sowjetischen Druckereıijen mehrere für das kann, auch wWenNnnNn sıch dieses Werk aut die häß-

lıchsten Wirklichkeiten UNSeTeEeTr eıt erstrecktAusland bestimmte und VO Freunden Solsche-
T5



BEITRÄGEDer Archipel ULAG 1St also eine weitgreifende b Gewaltlösigkeit verwirft. «Man mMu. fünf-
Analyse beı der sıch Solschenizyn der bereitwil- undzwanzıg Jahre Strafe für nıchts un wıieder
lıgen Hılfe VO  _ Hunderten VO  3 Mitarbeitern nıchts durchgemacht haben 1er Matrıkelnum-
erfreute), eıne Enzyklopädie des Lebens l eiınem inern am Kıttel und dıe Hände ımmer hınter dem
Zwangsarbeıtslager und auch eın Kunstwerk, das Rücken INOTSCHS und abends durchsucht, VOT

uns mıt Meısterhand in die «Katharsıs» der orie- Arbeit erschöpft un: ın den BUR (den Stratbun-
chischen Tragödie führt ker) gesteckt worden se1ın, damıt Ihnen VO da

Der kulturelle Einflufß Solschenizyns hat eınen unten auUS, VO  _ dem rund dieser rube herauf,;,
unmıiıttelbaren ezug den reı großen «Neın», alle Reden der grofßen Humanısten WI1e das (Gere-
dıe CT, dieser prophetische Schriftsteller, selbst de wohlgenährter Zıivilısten vorkommen..» Die-
formulıiert hat Man unls daher, Zzuerst SCS <Nein» Solschenizyns 1st unchristlich
diese reı «Neın» umreıißen. der vielmehr vorchristlıch: CS 1st eın stoisches,

hne Zweıfel gehört 6c5 einem Propheten auf die Würde gegründetes «Neın», eıne Würde,
der einem Reformator, mıt eınem «Neın» meıne iıch, die A4US der Weıigerung waächst und die

beginnen. Neın ZuUur Erschlaffung, ZuUur Aus- Liquidierung des Hınterträgers tordert... Der
schweifung, Zur Abirrung des Volkes. Die Pro- Erste Kreıs der Hölle, eın weıtgespannter
pheten Israels ZzZuerst «ne1n». Nun finden Dialog WI1IeEe mıttelalterlichen Gralsrıttern,
WIr be] Solschenizyn eın reı Neın» herum 1st eın Suchen ach Ehre, un durch eın gleiches
sıch ausgestaltendes Fortschreiten seınes Den- Ehrgefühl gelingt es diesen «Rosenkreuzern»,
kens un: seiner lıterarıschen Schöpfung. sıch VO ıhrem eigenen Sklaventum loszuschä-

len  9  ° s$1e werden freı ınmıtten des Gefängnisses
selbst.

Dreı Verneinungen Diese solschenizynsche Etappe 1st WI1e
VO  - einer nıcht-christlichen, stoischen

Das «Neın» 1sSt das des C Zek » (sowjetischer Entsagung beherrscht. ine Art stoischer Auto-
Sträfling) seiınem Sträflingsdasein und davon nomıe un: Würde 1st CS, dıe Iwan Denissowitsch
ausgehend Zur totalıtären Ideologie. den Tag legt Seıin Stubenkamerad 1st der
ıne seltsame Persönlichkeit 1ın Der Kreısp Christ (Baptıst) Aljoscha, aber Aljoscha 1st VOTI-

der Hölle, der Protessor Tschelnow, schreıibt CrSE 1U eıne Randfıigur in der Sıcht Solscheni-
stolz ın die Fragebogen: Staatsangehörigkeit ZYNS Und wer möchte die wiılde Freude der
«Zek». Zek das bedeutet Sklave der modernen Revolte VO Kengır christlich NENNEN («schnei1-
Zeıt, Bewohner eiınes Landes, «WO neunund- det den Denunzıanten den als durch!»)? Das
neunzıg weınen und eıner acht» (eine Wendung, «Neın» Solschenizyns 1st 1n eıner untilgba-

ren exıstentiellen Erfahrung verankert, 1im Gu-die den Entlaufenen als Losung dient). Dieses
<«Neıin» des Zek 1St zunächst als «Geradebiegen» lag, un auf dem Grund der Verdemütigung
der Seele der Sıeg ber dıe Vereinsamung des in der Entdeckung der menschlichen Selbstän-
Matrıikulierten, die wiedergefundene Gemeın- dıgkeıt.
schaft den Sträflingen, das befreiende Iaä- Ideologisch gesehen stutzt sıch Solschenizyn
chen, das satırısche Urteıl ber die Geschichte 1m also auf dıe Weısen der Antike, nıcht Nur auf
schwarzen Licht dieses Archipel. Das gEsaAMTE Mark Aurel und Epikur, sondern auch auf LaoO
Werk Solschenizyns 1Sst VO  3 diesem finsteren un!: Tse. Und gerade in diesem <Nein» Solschenizyns
gewaltsamen Lachen des Zek durchzogen, ach haben sıch alle den Ausrottungslagern dieses
dem das kulturelle un: geschichtliche Erbe Jahrhunderts Entronnenen wıedererkannt: eın
der bisherigen Menschheit muıt Jjener «inkom- Daıx, eın Semprun, eın Wiıesel. Solschenizyn hat
mensurablen» Elle werden mufßs, eben der schwierig durchdringenden Straflager-
diesem Ausrottungssystem der Straflager. erfahrung künstlerische Oorm verliehen, einer

Jorge Semprun hat 1m Archipel die Erfahrung, VO  } der viele Entkommenen nıcht
Flamme der Ironıe begrüßit, die das Buch und die sprechen verstanden haben, enn sS$1e blieben
Geburt der Revolte durchglüht (ım Buch des selbst ach ıhrer Befreiung in ıhrem Ich einge-

Dıieser Beiıtrag Solschenizyns 1stArchipel, 1n dem außergewöhnlıchen Kapiıtel
«Die vierz1g Tage Vvon Kengır»). Semprun 1bt allgemeingültig; CI ist nıcht spezifisch christlich:
uns verstehen, da{fß Solschenizyn 1er sowohl hat dem klaven der Ausrottungslager Gestalt
den klassıschen Humanısmus als auch die christ- gegeben und eiıne Katharsıs angeboten; hat der
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Autonomie wiıeder eınen Sınn verschafft. Damit sowjetische Führung (1973), Botschaft aus dem
Exıl und Harvard-Ansprache (1978), Der Irrtumstellte sıch Solschenizyn 1n die Reıihe der größten

Kritiker der antıken Sklavereı. Er hat einer Z des Abendlandes Der Autrut Solscheni-
wıissen VWeısheıt wıeder Hausrecht vermiuttelt, ZYNS nımmt 7zweıtache Oorm Aan: Selbstbeschrän-
eınem gewiıssen Sınn, der Schmerzen kung für alle, Selbsthingabe tür die Erwählten.
den totalıtären Unsınn CErrungcnN worden WAarl. Die Berufung ZuUuUr Selbsthingabe, ZUuU Opfter

Das Zzweıte «Neıln» Solschenizyns 1St das e1l- also, 1st das Ma für die Spiritualität eınes Men-
gentlich christliche C Nein » . Der Übergang schen und eıner Natıon. Das Überleben der Welt
diesem « Nein » scheint sıch allmählich vollzogen hängt ab VO der. Zahl der Freiwilligen, dıe das

haben Anscheinend handelte CS sıch be] Opfter wählen. «Die e  9 durch den schrecken-
Solschenyzın nıcht eıne plötzliıche Bekeh- erregenden Filter geklärte Handvoll Menschen
rung, sondern eher eıne ımmer tiefere «Herz- wırd von selber während oder ach der Prüfung

ıhre eigene Bestimmung finden, WenNnn s$1e sıchdurchbohrung» VO seıten CGottes. Es WAar die
Entdeckung der relatıven Schwäche der wıeder- gegenseılt1g erkannt haben.»
gefundenen stoiıschen Weısheıt und auch die Der Sieg des solschenizynschen <Nein »
Entdeckung einıger verkannter, aber echter Heı- War dıe Rückgewinnung der Ehre, der Zzweıte die
ligengestalten (1im Gulag der 1mM russischen ort der Heılıgkeit für dıe Erwählten. Auf der ande-
Matrjona). Das «Gebet», das ıch 1970 1M Cahier TEeN Seıte des «Filters» wırd sıch eın auserwähltes
de PHerne veröffentlicht habe, WAaTr eıner der olk bilden; seıne Haupteigenschaft wırd weder
ersten, unmıttelbar christlichen Texte Solscheni- dıe ohe der Warenproduktion och das Wohl-
ZYNS Freıilich blieb dieses Christentum och standsnıveau se1ın, sondern die «Reinheıiıt» der
sehr verschämt und machte sıch SOZUSAHCH Nur gesellschaftlichen Beziehungen.
1m Spiegelbild, indırekt bemerkbar. Es 1st das Solschenizyn entlehnt dieses Ideal Anarchıi-

sten WwW1e€e Bakunın und Kropotkın (ın KrebsstationThema in Krebsstation («Glanz des Ewıgen»), 65

1St auch die innerste Kraft in Dıie Eiche un das zıtiert) und stellt ecsS offenkundıg in das Licht
Kalb, diesem Handbuch der Taktık des Dissı- Christı. Die Predigt Christı VOIN der «Sorglosıig-

keıt> bestimmt nunmehr die Sıcht Solscheni1-denten den bürokratischen Golıijacth gC-
heime Überzeugung, durch (ott gerustet ZYNS. Er sıeht dieses ZU Opfter bereıte un:
se1ın, Glaube die Vorsehung. Tatsächlich ist zugleich auf die Selbstbeschränkung gegründete
INan oft versucht, VO eiınem alttestamentlichen Chrıistentum, das fahıg ISt, dıe Erde SParsSalmnı
Christentum sprechen. Christı Gestalt iSt verwalten, wenıger 1n der Orthodoxıe verwirk-
abwesend, auch wenn seine VWorte 1er und da lıcht (die C bekennt), als be] den russıschen
authorchen lassen («Nımm deıine Tragbahre und Widerstandskämpftern des Alten Glaubens, de-
geh» hört Oleg iın Krebsstation). IenN Symbolgestalt der Protopope Awwakum S

Dıieses Zzweıte «Neın» 1St VOT allem eın Neın War und die bıs ZU ausgehenden
den Habgierigen, den Satten und Selbstzutriede- Jahrhundert durch die offizielle Kırche Ver-

NeE  S Obwohl sıch Solschenizyn be] seıner Befrei- folgt wurden. Ständıg kommt Solschenizyn dar-
unz Aus dem ager VO  a} eiınem gewiıssen Rausch auf zurück. Nach seıiner Meınung haben die
der Wiedergenesung umlauert fühlte und ıhn Altgläubigen den reinen Kern des russıschen
offensichtlich die Liebe ZUur vollendeten Leistung Glaubens bezeugt. Umgekehrt findet IMNan be]
erfüllte, verhinderte doch seine erfinderische (Ge- Solschenizyn (ziemlich voreılıge) Verdammun-
staltungskraft alles «Sıch-gehen-Lassen»: die Z SCH der Renaıissance und der Reformatıion, der
nısche Schlampereı, die iın der sowjetischen (Ge- westlichen Eheauffassung (besonders 1m TE-
sellschaft vorherrscht, aber auch der ökonomı- stantıschen Bereich), der Fortschrittsidee un
sche Liberalısmus des VWestens, die Zügellosıg- des Wahlsystems.

Dıie asketische Haltung Solschenizyns, seiıneeıt der Begierden, die Ideologie des ununter-
rochenen Fortschritts und des «Glücks» blie- Vorliebe für das Einsiedlertum, seın andauernd
ben ıhm tremd All das tand sıch 1n der Erzäh- «antichrematistisches» Denken, eın Den-
lung Matrjonas Hof. Jedoch hat der Westen nıcht ken, dem alle berechnende Geschäftstüchtigkeit

fremd 1St, seın Aufruf ZU Opfter, seiıne Auft-sogleich erkannt, W as das 1n sıch schließt, nam-
ıch eıne unwiıderrufliche Verurteilung der merksamkeıt tür die streıtbare Geste, der
«Habgıer», ımmer s$1e sıch zeıgt. Die aupt- Mensch die Schranken des biologischen Ego1s-
etappen dieser Anklage sind: Offener Brief an dıe INUus durchbricht alles das hat einen zweıten,
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Dıie Füllefaszinierenden Pol geschaffen. Solschenizyn hat

1n unsere Kultur wıieder Werte eingeführt, dıe Diese reli «Neın» haben sıch nıcht gleicher
veraltet. schienen un: durch ıh eıne Auterste- Zeıt offenbart. och 1St deutlıch, dafß s$1e sıch
hung erfuhren: bezeugte dem VWesten, auf auseinander ergeben. Beı jedem (Nein»
welch «infantilen» Werten das Abendland se1ın verlor Solschenizyn Anhänger, enn seın An-
Daseın gründet. spruch wuchs ın dem Maße, WwW1€e sıch «  nNt-

Das dritte «Neın» Solschenizyns Ist, glaube deckte». Er Sagt CS selbst 1ın Dıie Fiche un das
1C.  9 eın Neın ZU europäischen Einheitsgedan- alb « ES iSt der Zeıt, klarer reden und
ken Auft diesem drıitten «Neın» lastet dıe Tradı- mehr ın die Tiete gehen. Dabe1 wiırd 11an

tion des slawophilen russıschen Denkens mıt unweigerlich Leser verlieren, Zeıitgenossen, die
seıiner Angst VOT dem W esten vielleicht ıhre Hoffnung auf die Erben setzen ber
schwersten. Es ware aber kleinlich, dieses Vertraute verlieren, das zerreißt einem wiırk-
«Neın» Solschenizyns aut den Einflufß der Schriuft ıch das Herz.» Es 1Sst gut, ber die zahlreichen

Polemiken und dıe zuweılen übertriebene Heili-Dostojewskıs Tagebuch e1InNes Schriftstellers (die
ıh ohne 7 weıtel stark beeinflußt hat) einzu- genlegende hınaus bemerken, da{ß unseTCc Zeıt,
schränken, der auf den FEinfluß des slawophilen die VO der allmählichen «Kundwerdung» Sol-

schen1zyns faszınıert wurde, doch auch, me1-und sehr byzanzfreundlichen Leontjew dem
viele Argumente den Liberaliısmus ent- iıch, ständıg VO  3 der totalen Annahme des

außersten Rısıkos tief berührt Warlr (alles 1st aNSC-nımmt) zurückzuführen, und och weniıger aut
den Einfluß Pobedonoszewss, w1e das der amer1- sıchts des Todes ausgesprochen, spielt mıt
kanısche Hıstoriker Pıpes versucht. Solscheni1- dem Tod») und zugleich VO der überströmen-

den Freude dieses Kämpfters. Dıiese Freude ent-ZyN 1St Ingenieur und Mathematiıker, leiden-
schaftlich bewegt VO  ; dem Problem der Bewirt- springt eınem lebendigen Gefühl tür die Fülle des
schaftung der iırdıschen Guter; hat den Bericht ırdischen Seins (Natur, Mensch, Leıiden, ager,
des «Club of Rome» studıert und glaubt, da{fß die hıs hın Z menschlichen ((Müll))) un eiınem
europäische, «WCltliCh6» Vorstellung VO Glück tiefen Glauben die Vorsehung. Dieser gebore-

Kämpfer, dieser geniale Taktıker der Dıissı-als maxımaler Ausdehnung des iındividuellen
der natıonalen Lebensraums eın Irrtum un enz 1St aber auch eın Mensch VO weltverlorener
unheilvoll 1st Er empfiehlt daher eıne mafß voll und zugleich aktıver Kontemplation. Zweıtellos
einschränkende Verwaltung unsercs Planeten, findet mMan be1 ıhm jenen schlichten Jubel der
eine freiwiılliıge Selbstbescheidung eınes jeden großen Schöpferpersönlichkeiten, denen eın

Zweıftel anhaben ann un die der ber-einzelnen un eınen Rückzug der russıschen
%. Natıon auf ıhr eigenes, sSo rauhes Land, tern fulle ıhrer schöpferischen Energıe SOZUSASCH e.-

jeglicher Versuchung VO  } seıten der Miıttelmeer- lıegen. ber auch den vollen Frieden des Kämp-
länder un! der westlichen Welt Damlıt weıst fers, den der Glaube tragt. WDas kontemplative,
Solschenizyn 1n seıner Vısıon eınes planetarı- gleichsam mıiıttelalterliche Angesıicht Solschen1t1-
schen «Fastens» seiınem olk eıne beispielgeben- ZYIS 1St in jedem Augenblick auch das Gesıcht
de Rolle der Seıte anderer, VO gleichen des anderen Solschenizyn, Danz Kämpfter und

Mann der Tatreligiösen Sauerte1ig durchwirkter Natıonen (In-
dien, Israel). Die Gleichschaltung der Erde, se1l CS Solschenizyn 1st der Erneuerereiner kraftvol-
in der totalıtären, marxıstischen Form, se1 65 1n len und reinen russıschen Sprache. Er befafßt sıch

heute mıt eınem großen hıstorischen Roman:der des raubgierigen Kapiıtalısmus, führt ach
Solschenizyn eıne schwere Erstickungsgefahr Das rotLe Rad Solschenizyn sucht 1er dıe schick-

salhaften Knoten der russıschen Geschichte, dıemıt sıch Auf jeden Fall annn INan den atıona-
lısmus Solschenizyns nıcht des Expansıonısmus Zeıten, 1n denen Rußland seıner Meınung ach
zeıhen, da für Rußland eınen freiwillıgen seıne Seele verloren der vielmehr verborgen hat
Rückzug fordert un eıne Rückkehr ZU volks- Dıiese grofß angelegte geschichtliıche Analyse; beı
eiıgenen Geıst der Reue und des Verzeihens VOTI- der den Geschichtsirrtum riskıert, fördert die
auSS3aßgt. Dıie geopolitische Schau Solschenizyns Polemik den russıschen Emıigranten. Im
1St also aut eıne Mikro-Ökonomie, auf eıne ıIn der Westen wiırd die Debatte aber eher, un ZWar

Ehrfurcht VOT der göttlıchen Schöpfung ruhende ununterbrochen, durch die untergeordnete Stel-
Ökologie und auf eınen Verzicht auf den wirt- lung genährt, die Solschenizyn der Demokratie
schaftlichen «Fortschritt>» ausgerichtet. (wozu auch Demokratıe?) Zzuwelst. Auf allen
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Gebieten verletzt die Tabus Dıe Spurseiner wirklıch nıemand hat sıch ZU Ziel ZESELZT, uns
Schritte bleibt unabsehbar ı unserer eıt Er ı1St quäalen; das Verhalten unserer Wiächter 1St
der Erneuerer Sınnes für mensch- durchaus vernünfitig Und doch ergeht 65 uns WIC
lıche und geschichtliche Makellosigkeit Er hat 065 den ersten Christen Wır hocken da Käfig,
verstanden, nıcht NUur den Levıathan des Gulag und auf unseren Zungen brennt das
denkend durchleuchten, hne der außer- Salz, das INan daraufgestreut hat Wurde hri-
sten Verlassenheit versinken (wıe etwa Cin STUS wirklıch deswegen zwiıischen ZW1I Räubern
Schalamow) sondern diıesen Gulag auch freudig gekreuzigt, weıl Pılatus ıhn demütigen wollte?

Weg des Heıls verwandeln Neın Es War NUur Sanz eintach der Tag, dem
Das Geheimnnis dieser Fülle liegt natürlich gekreuzigt werden mußte, c$S gab 11UT ein Golgo-

darın, daß Gulag ein Z we1ıtes Golgotha sah tha und dıe Stunde drängte Und zuurde den
Schwierig, fast unmöglıch moöchte INan einen UÜbeltätern gerechnet!» (Archipel 1{1
Es durfte nämlıch nıcht C1INE tromme Metapher SO Walr und wırd eEs hne 7 weıtel das tiefste
absinken un das aum vernehmbare Wort die- erlangen Solschenizyns bleiben, das Jahrhun-
sCc5 ermalmten Menschseins für unser Jahrhun- dert 4aus der iındustrijalıisierten Folter dıe
dert Namen Ideologie des Glücklich- unvollendete Veranstaltung des Heıls hiınauszu-

tführenbillıger Münze «Nıemand

Es handelt sıch CiINE Sammlung VO Artikeln Solsche- GEORGES
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